
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Baum: 
Mittelstarker Wuchs mit hochkugeliger 
Krone. Anfällig für Mehltau, Krebs und 
Blutlaus. 

Besonderheiten: 
 

- Besonders frühe Reife  
(Mitte Juli bis Mitte August) 

- Wird schnell mehlig.  
- Sehr druckempfindlich, nur wenige Tage lagerfähig. 
- Genußreife ab Ernte. 
- Daher nur zum Frischeverzehr geeignet. 
- Beste Sorte für Apfelmus (industriell und häuslich). 
- Beliebte Sorte für den Streuobstanbau. 
- Holz sehr frosthart, Blüte dagegen weniger. 

 
 

Allgemeines: 

Der Weiße Klarapfel stammt aus 
Riga, Lettland. 1852 wurde er nach 
Frankreich gebracht und von dort 
über ganz Europa verbreitet. 
 
Frucht: 
Kleiner bis mittelgroßer Sommer-
apfel mit einer dünnen, glatten 
Schale, die eine grünlich weiße bis 
strohgelbe Farbe hat. 
Das Fruchtfleisch ist ebenfalls grün- 
bis gelblich weiß. 
 
Geschmack: 
Saftig, erfrischend, feinsäuerlich, 
wenig süß, ohne ausgeprägtes 
Aroma, bei Überreife mehlig, 
charakteristischer Geruch. 

Weißer Klarapfel 
Malus domesticus 

Familie: Rosengewächse (Rosaceae) 
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